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Herren Bezirksklasse Gr. 8

PPC 1946 Neu-Isenburg II : TTC Heusenstamm 
Dienstag, 29.11.2022, 20:30 Uhr

Kisshauer bleibt gegen den TTC Heusenstamm 
ungeschlagen

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 30:24 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom PPC 1946 Neu-Isenburg II ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 8 gegen den TTC
Heusenstamm. 195 Minuten lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe Matthias Merta den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf
Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kisshauer /
Resuloglu kamen mit der Spielweise von Seefellner / Yildiz am Tisch gut zu Recht und mussten im
Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die siegbringende
Taktik fehlte dagegen daraufhin Bender und Veigel bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Fleckenstein und Heberer ab dem Start. Recht kurzen Prozess machten indes Strätz / Merta beim
11:9, 11:7, 11:9 mit Heidsiek / Wilhelm. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Jens Bender wehrte eine 1:0 Satzführung von Timo Seefellner ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch
Markus Kisshauer gegen Florian Fleckenstein durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-
Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim
Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Kerem Resuloglu beim 11:6, 11:2, 11:7 von Jürgen Heberer. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte dann Werner Veigel letztlich parat, um Matthias Heidsiek final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 7:11, 10:12, 8:11. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an die Tische. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Murat
Yildiz zunächst nicht gut aus, so gewann Nikolaj Strätz im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Matthias Merta verlor nachfolgend sein Spiel wiederum gegen Konrad Wilhelm
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des PPC 1946
Neu-Isenburg II und des TTC Heusenstamm in die Box. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Jens Bender gegen Florian Fleckenstein. Völlig ohne Chance war Bender hierbei im dritten Satz, der
mit 0:11 zu Ende ging. Einen sicheren Punkt für sein Team holte danach Markus Kisshauer beim 11:
9, 11:4, 11:5 gegen Timo Seefellner und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte
wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Das
war ein souveräner Sieg. Nicht ganz mithalten konnte Kerem Resuloglu, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Matthias Heidsiek, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Werner Veigel
bei seinem 3:1 gegen Jürgen Heberer doch überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. 2:3 endete dann das Einzel zwischen Nikolaj Strätz und Konrad Wilhelm
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der
TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Wilhelm mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Matthias Merta
konnte im Spiel gegen Murat Yildiz indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann in vier Sätzen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 30.11.2022 (11:43) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Erfolg heißt es für den PPC 1946 Neu-Isenburg II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TTC Heusenstamm am 20.01.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TTC Heusenstamm wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
20.01.2023 gegen den PPC 1946 Neu-Isenburg II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 PPC 1946 Neu-Isenburg II

Doppel: Kisshauer / Resuloglu 1:0, Bender / Veigel 0:1, Strätz / Merta 1:0 
Einzel: J. Bender 1:1, M. Kisshauer 2:0, K. Resuloglu 1:1, W. Veigel 1:1, N. Strätz 1:1, M. Merta 1:1 

 TTC Heusenstamm
Doppel: Fleckenstein / Heberer 1:0, Seefellner / Yildiz 0:1, Heidsiek / Wilhelm 0:1 
Einzel: F. Fleckenstein 1:1, T. Seefellner 0:2, M. Heidsiek 2:0, J. Heberer 0:2, K. Wilhelm 2:0, M.
Yildiz 0:2


